
Sonderbauvorschriften 
GENEHMIGUNGSINHALT 
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I N H A L T 
DER GESTALTUNGSPLAN REGELT : 

- DIE NUTZUNG 
-DIE BEBAUUNG 
-DIE ERSCHL IESSUNG 
- DIE FREI FLÄCHENGESTALTUNG 
-GRUNDSÄTZE DER ARCHITEKTONISCHEN GESTALTUNG 

DER GESTALTUNGSPLAN BEZWECKT : 

DIE ERSTELLUNG EINER GUT INS ORTS- UND QUARTIERBILD EINGEBETTETEN WOHN­
ÜBERBAUUNG VON HOHER WOHN- UND SIEDLUNGSQUALITÄT 

STELLUNG ZUR GRUNDORDNUNG 
SOWEIT DIE SONDERBAUVORSCHRIFTEN NICHTS ANDERES BESTI~~EN, GELTEN DAS BAU­
UND ZONENREGLE~ENT W2 DER GE~EINDE WANGEN B. OLTEN UND DIE EINSCHLÄGIGEN 
KANTONALEN BAUVORSCHRIFTEN. 

NUTZUNG 
ZULÄSSIG SIND WOHNUNGEN UND QUARTIERBEZOGENE NICHT STÖRENDE DIENSTLEISTUNGS­
UND KLEINGEWERBEBETRIEBE . 

B A U B E R E I C H E 
DIE I~ PLAN EINGEZEICHNETEN BAUBEREICHE BEZEICHNEN JENE FLÄCHE INNERHALB DER 
DIE GEBÄUDE ERSTELLT WERDEN KÖNNEN. 
DARÜBER HINAUS DÜRFEN PRO WOHNEINHEIT EINGESCHOSSIGE KLEINBAUTEN BIS MAX. 6M2 
FREI ERSTELLT WERDEN. ES SIND NUR UNBEWOHNTE, NICHT HEIZBARE NEBENGEBÄUDE BIS 
ZU EINER MAX. GEBÄUDEHÖHE VON 3.00 m ZUGELASSEN. 
BRIEFKASTENANLAGEN DÜRFEN FREI ERSTELLT WEREDEN . 

NÄHERBAU 
DIE GRENZ- UND GEBÄUDEABSTÄNDE SIND I~ PLAN FESTGElEGT UND BEDÜRFEN- AUCH BEl UNTER­
SCHREITUNG GESETZliCHER ABSTÄNDE- KEINER BESCHRÄNKT DINGliCHER RECHTE. 
DIE GRENZABSTÄNDE GEGENÜBER NICHT EINBEZOGENEN GRUNDSTÜCKEN SIND EINZUHAlTEN . 

A U S N 0 T Z U N G S Z I F F E R 
MAX . BRUTTOGESCHOSSFLÄCHE FÜR WOHNEINHEIT ECKHAUS 128m2 
~AX. BRUTTOGESCHOSSFLÄCHE FÜR WOHNEINHEIT ~ITTELHAUS 124m2 
ANRECHENBARE LANDFLÄCHE 3625 m2 
DARÜBERHINAUS DÜRFEN GERÄTEHÄUSER BIS JE 6m2 ERSTELLT WERDEN. 

ERSCHL IESSUNG 
DIE ERSCHliESSUNG FÜR 40 WOHNEINHEITEN ERFOLGT AB ALT~ATT . 
AllE PRIVATERSCHL IESSUNGSANlAGEN SIND VON DEN GRUNDEIGENTÜ~ERN AUF EIGENE 
KOSTEN ZU ERSTEllEN UND ZU UNTERHALTEN . 
DIE ÖFFENTLICH ZUGÄNGLICHEN FUSSWEGE UND DIE ZUGÄNGE ZU DEN WOHNUNGEN SIND 
BEHINDERTENGERECHT AUSZUFÜHREN . 

G E M E I N S C H A F T S A N L A G E N 
DIE ~ITBENÜTZUNG ALLER GEMEINSAMEN EINRICHTUNGEN WIE STRASSEN, WEGE, PLÄTZE, 
PARKIERUNGSANLAGEN, SPIElPlÄTZE UND DGL. IST ZU DUlDEN. 
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G E S T A L T U N G D E R B A U T E N 
DIE GEBÄUDE SIND IN FOR~. MATERIAL UND FARBE AUFEINANDER ABZUSTI~~EN . 
DIE I~ GESTALTUNGSPLAN HINWEISEND DARGESTEllTEN GRUNDRISSE , FASSADEN UND 
SCHNITTE DIENEN AlS RICHTPROJEKT. SIE SIND RICHTUNGSWEISEND FÜR DIE ARCHITEKTO­
NISCHE GESTAlTUNG, DIE BAU~ASSENVERTEilUNG , DIE BAUHÖHEN UND DIE GliEDERUNG. 

U M G E B U N G S G E S T A L T U N G I B E P F L A N Z U N G 
DIE U~GEBUNGSGESTAlTUNG IST GRUNDSÄTZliCH I~ GESTAlTUNGSPlAN AUFGEZEIGT . 
BEl DER BAUEINGABE SIND IN EINE~ UMGEBUNGSPLAN FOLGENDE PUNKTE 
I~ DETAil ZU REGElN: 

-TOPOGRAFIE ( GElÄNDE- UND GEBÄUDESCHNITTE ) 
- LAGE UND AUSFÜHRUNG DER WEGE UND PlÄTZE. 
-AUSFÜHRUNG DER CONTAINERSTANDPLÄTZE. 
-GESTAlTUNG UND AUSFÜHRUNG DER KINDERSPIElPlÄTZE. 

HECKEN ENTlANG DER GESTAlTUNGSPLANGRENZE , SOWIE ZWISCHEN PRIVATEN- UND GE~EIN­

SCHAFTSPARZELLEN SIND MIT EINHEIMISCHEN STRÄUCHERN AUSZUFÜHREN. 

S P I E L P L Ä T Z E 
DIE LAGE DER SPIElPLÄTZE ERGIBT SICH AUS DEM CESTAl TUNGSPLAN . 
AUS~ASS, AUSFÜHRUNG UND ~ÖBLIERUNG WERDEN I~ BAUGESUCHSVERFAHREN FESTGElEGT . 

A B S T E L L P L Ä T Z E 
DIE ANZAHL UND LAGE DER PARKPlÄTZE IST I~ GESTAlTUNGSPlANVERBINDLICH FESTGElEGT 
BEl PROVISORISCHER ANORDNUNG MÜSSEN PARKPlÄTZE SPÄTER REKUlTIVIERT WERDEN. 
HAUS NR. 1/9 UNTERSTAND GEGEN NACHBARPARZEllE GESCHlOSSEN. 

ENTSORGUNG I KOMPOST I ERUNG 
DIE ENTSORGUNG ERFOLGT PRO ABGESCHLOSSENER BAUETAPPE. ES SIND AUSREICHENDE 
ABGESCHIRMTE CONTAINERPlÄTZE VORZUSEHEN. DIE GESA~TE ENTSORGUNG ERFOlGT 
ÜBER DIE ALT~ATT. 
FÜR Dl E BAUETAPPE 1-13 WIRD EINE PROVISORISCHE KO~POST I ERANLAGE ERSTEllT. 
BEl ABGESCHLOSSENER ÜBERBAUUNG ERFOLGT DIE KOMPOSTIERUNG ALS GESAMTANlAGE ÜBER 
DIE BRÜTSCHENMATT. 

R E A L I S I E R U N G S E T A P P E N 
DIE ERSTELlUNG DER ÜBERBAUUNG UND DER ZUGEHÖRIGEN ERSCHLIESSUNGSANLAGEN 
ERFOLGT ETAPPENWEISE PRO ERSCHL IESSUNGSSTICH. 
DIE REIHENFOlGE DER REAliSIERUNGSETAPPEN KANN ~IT ZUSTI~~UNG DER ÖRTl. BAUBEHÖRDE GEÄNDERT WERDEN, 
WENN DIE ERSCHLIESSUNG DER GEBÄUDE, INSBESONDERE DIE PARKIERUNG UND DIE ZUFAHRT FÜR BAU-
UND NOTFAHRZEUGE, FÜR AlLE BAUABSCHNITTE ZU JEDEM ZEITPUNKT GEWÄHRlEISTET BLEIBT . 
SOWEIT SIE NICHT DURCH SPÄTERE BAUETAPPEN BEEINTRÄCHTIGT WERDEN, SIND 
DIE GEBÄUDEU~GEBUNG UND DIE GEMEISCHAFTSANlAGEN MIT JEDER ETAPPE 
DEFINITIV ZU ERSTELlEN . 

AUSNAHMEN 
DIE BAUKOMMISSION KANN I~ INTERESSE EINER BESSEREN ÄSTHET ISCHEN ODER 
WOHNHYGIENISCHEN LÖSUNG ABWEICHUNGEN VOM PlAN UND VON EINZElNEN DIESER 
BESTI~~UNGEN ZULASSEN, WENN DAS KONZEPT DER ÜBERBAUUNG ERHALTEN BLEIBT, 
KEINE ZWINGENDEN KANTONALEN BESTI~~UNGEN VERLETZT WERDEN UND DIE ÖFFENTLICHEN 
UND ACHTENSWERTEN NACHBARliCHEN INTERESSEN GEWAHRT BlEI BEN. 

I N K R A F T T R E T E N 
DER GESTAlTUNGSPlAN UND DIE SONDERBAUVORSCHRIFTEN TRETEN MIT DER GENEH~IGUNG 

DURCH DEN REGIERUNGSRAT IN KRAFT . 


